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Einer für alle, alle mit einem 
In der Industrie gehört die elektronische Bestellabwicklung zum Pflichtprogramm. Eine Vielzahl 
von Standards macht den beleglosen Datenaustausch jedoch zur Sysiphus-Aufgabe. Mit 
MOSAIC ETP Premium Industry bedient die Wollschläger-Group ihre Großkunden in deren 
individuellen Formaten. 
 
„EDI kommt für uns immer dann ins Spiel, wenn 
Kunden ein größeres Volumen abwickeln 
wollen“, sieht sich Denis Müller, zuständig für 
die EDI-Anbindung von Lieferanten und Kunden 
bei der Wollschläger-Group  in Bochum, 
gegenüber seinen Kunden in der Pflicht. Um 
hier eine gute Figur zu machen, sorgt das 
Unternehmen schon seit 1999 für eine EDI-
Anbindung und gewährleistet so für 
Großkunden den vollautomatischen Datenaus-
tausch von System zu System. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Doch die Flut der Formate war für das 
Unternehmen mit Hauptsitz in Bochum auf 
Dauer nicht handhabbar: „Wir konnten dem 
Wunsch unserer Geschäftspartner nach 
weiteren Formaten nicht mehr nachkommen - 
das Datenspektrum war einfach zu groß“, 
beschreibt Müller den Anstoß, nach einer 
leistungsstarken EDI-Lösung Ausschau zu 
halten. „Wir brauchen einen Partner, der aus 
allen Daten, die wir ihm liefern, die Formate 
macht, die unsere Kunden verarbeiten können 
– und umgekehrt“, sieht Müller seine 
Anforderungen bei MOSAIC ETP Premium 
Industry, optimal erfüllt. Die EDI-Lösung der 
MOSAIC Software AG in Meckenheim bei Bonn 
kombiniert eine einfach zu implementierende 
Software mit der spezifischen Expertise und 
Infrastruktur eines EDI-Spezialisten: „Egal 
welche Daten Wollschläger an MOSAIC gibt, 
sie schicken sie so zurück wie wir sie haben 
wollen – und das für einen gleich bleibenden 
Preis“. Im letzten Jahr wurden mehr als 50.000 
Belege über die MOSAIC-Datendrehscheibe 
ausgetauscht. 
 
Seit 2002 bildet Wollschläger die gesamte 
Vielfalt des EDI ab. Neben Standards wie 
EDIFACT, XCBL, OPENtrans und SAP IDoc 
werden auch individuelle Formate übertragen. 
Zurzeit nutzt der Werkzeug- und 
Maschinenspezialist das System für Bestell-
ungen, Auftragsbestätigungen sowie Rech-
nungen und Gutschriften. Die Palette der 

grundsätzlich möglichen Geschäftsprozesse 
reicht von der Anfrage über Bestellbestätigung 
oder Lieferavis bis hin zum Bestandsbericht. 
„Die Übertragung ist unkomplizierter 
geworden“, sieht Müller seine Daten bei 
MOSAIC in besten Händen. Pflege und 
Nachbesserung von Datenfeldern seien durch 
die flexible Dienstleistung im Gegensatz zu 
früher ein Klacks. Über das MOSAIC Daten-
Drehkreuz wickelt das Unternehmen eine 
Vielzahl von Anbindungen an Einzelkunden und 
Plattformen ab. „Bei einem jährlich 
erschwinglichen Preis bekommen wir viel EDI 
für unser Leitungsentgelt“, ist EDV-Spezialist 
Müller zufrieden. 
 
Seit das System steht, geben die beteiligten 
Wollschläger-Kunden ihre Bestellung ein und 
verschicken diese via http, E-Mail, OFTP oder 
FTP an MOSAIC. Dort werden die Daten 
umgeschlüsselt und automatisch an das ERP-
System bei Wollschläger übermittelt. Der 
Innendienst prüft die Daten und gibt sie frei. 
Medienbrüche und die früher fast unvermeid-
lichen Übertragungsfehler gehören seit der 
Implementierung der MOSAIC-Lösung der 
Vergangenheit an. 
 
„Wir halten den Aufwand so gering wie 
möglich“, erläutert Peter Kretz, Production & 
Consulting Director bei MOSAIC, eine 
Grundprämisse der Software-Berater. Statt 
interne Systeme mühsam zu modifizieren, 
passt sich MOSAIC an die vorliegende 
Kundenschnittstelle an. Als Teil des Prozesses 
untersuchen die MOSAIC-Experten auch die 
Eignung von Warenwirtschaftssystemen 
bezüglich der Anforderungen von Geschäfts-
partnern. Die Berater stehen ebenso zur Ver-
fügung, wenn es darum geht, Pflichtfelder zu 
ergänzen oder Datenformate auf Nutzbarkeit zu 
prüfen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die elektronische Anbindung von Wollschläger 
an Internet-Plattformen via EDI deckt jeweils 
den Kontakt zu gut zwei Dutzend weiterer 
Kunden ab. Das Unternehmen ist mittlerweile  
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an mehrere Marktplätze angeschlossen. „Es 
lohnt sich nicht, jeden einzelnen Abnehmer via 
EDI anzubinden“, favorisiert Müller gerade für 
kleinere Transaktionsvolumina die Portale. 
Damit sich Transferkosten rechnen, müssten 
aus seiner Erfahrung mindestens 20 Doku-
mente pro Woche ausgetauscht werden. 
 
Auch mit Blick auf interne Prozesse liegen für 
EDV-Mann Müller die Vorteile der MOSAIC-
Lösung auf der Hand: „Die elektronische 
Anbindung entlastet den Innendienst, dieser 
kann sich so anderen Kunden oder detaillierten 
Angeboten widmen“. Nach Müllers Einschät-
zung stehen nun dafür mehrere zusätzliche 
Arbeitskräfte zur Verfügung. An anderer Stelle 
gibt es Mehrarbeit: Die Schnittstelle zum 
hauseigenen ERP-System muss kontrolliert 
werden, die Freigabe der Bestelldaten erfolgt 
manuell in der Auftragsannahme. Geprüft wird 
in diesem Schritt beispielsweise, ob Artikel 
lieferbar sind oder ob alternative Produkte 
vorzuschlagen sind. Zudem werden fehlerhafte 
Daten korrigiert.  
 
Wie die meisten EDI-Anwender sieht Müller die 
große Herausforderung in der Datenqualität. 
Ein Punkt an der falschen Stelle eines 
Datensatzes könne alles zum Erliegen bringen, 
lautet seine bittere Erfahrung. „Wer 
Komplikationen vermeiden will, sorgt für 
saubere Daten“, rät Müller EDI-Einsteigern. Vor 
der Anbindung sollten möglichst viele 
Szenarien erörtert und vor allem die beteiligten 
Kunden auf die Anforderungen beim Datenaus-
tausch behutsam vorbereitet werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
MOSAIC ETP Premium Industry bietet sich 
überall dort an, wo hohe Datenqualität eine 
zentrale Rolle spielt. Je nach Belastbarkeit der 
beteiligten Sachbearbeiter ist eine Anwendung 
auch in Abhängigkeit der bewegten Daten-
mengen zu sehen. „Wer mindestens zehn bis 
20 Belege pro Tag austauscht, sollte sich über 
die Implementierung ernsthaft Gedanken 
machen“, empfiehlt MOSAIC-Berater Kretz die  

 
EDI-Lösung gerade auch für kleinere 
Unternehmen als exzellenten Einstieg in die 
Welt der papierlosen Geschäftsprozesse. 
 
Präzisionswerkzeug- und Maschinen-Groß-
händler Wollschläger will sein EDI-Engagement 
konsequent weiter entwickeln. Nach und nach 
sollen Dokumententypen wie Lieferavis oder 
eventuell auch Eingangsrechnungen ergänzt 
werden. Aus Überzeugung fordert das 
Unternehmen nun auch seine eigenen 
Lieferanten auf, sich via Direktanbindung oder 
Portallösung beleglosen Geschäftsprozessen 
zu stellen. Natürlich geschieht dies nicht ganz 
uneigennützig: „Wenn unsere Geschäftspartner 
EDI-fähig werden, können wir beim Einkauf 
auch in diese Richtung eine Menge Arbeit 
sparen“, erklärt Müller. 
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